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ernennt der politiſchen Begebenheiten. - 
gr — En er RZ j 
B kientaliſche Angelegenheiten. In einigen Blättern iſt die Vermuthung ausgeſprochen, 


exli . 
Seer den 1. April. Die zur Zeit zwiſchen Preußen 
dowibenden 15 fo wie zwiſchen Frankreich und England 
28 Anerdiet uterbandlungen ſollen ſich hauptſächlich auf 
N ember Preußens beziehen, das Protokoll vom 
Preußen zu unterzeichnen. Man iſt hier der Anſicht, 
thellneh an den ſchließlichen Friedensverhandlungen in 
mern ubmen werde. 
Fahr aus p edell ift am 2ten von feiner außerordentlichen 
übe, ein g AUS zurückgekehrt und hat Sr. Maſeſtät dem 
nge c. ue enhändiges Schreiben des Kaiſers Napolton 
5 2 — er das Reſultat feiner letzten Sendung iſt noch 
Wiel we geworden, doch deutet der Umſtand, daß Herr 
5 daß die scheinlich wieder nach Paris zurückkehrt, darauf 
10 15 emder erhandlungen über die aus der Unterzeichnung 
lu d ortdauehrototolle ſich für Preußen ergebenden Rechte 
Wien und u. Dieſe Angelegenheit wird außerdem auch 
laohſerenzen more erörtert. Unterdeſſen ſind die Wiener 
8 Ai liche bren Berathungen zu dem dritten Punkte ges 
ö Fr Biden Pa denn auch ſofort die verſchiedenen Anſichten 
die en hervortreten ließ. Wie foll die Macht 
kein Kate been, ſchwarzen Meere beſchränkt werden? Ueber 
letter Einigunn dt zwischen Oeſſerreich und den Weſtmächten 
Nexen e wird auch ſchwerlich im Sinne der 
* da es der Staatsklugheit des Wiener 


ichten feſter zu verbinden i € 
dance den, als es die jo lockere 


daß Herr Drouin de l'Huys in Gemeinſchaft mit Lord J. 
Ruſſel in Berlin Seitens der preußiſchen Regierung erwartet 
werde. Wir hören dieſe Erwartung als irrig bezeichnen. 

Es iſt eine nicht zu überſehende Thatſache, daß in den offi⸗ 
ziöſen franzöſiſchen Berichten der ausländiſchen Preſſe der 
ruſſiſchen Unterhändler in Wien mit ungemeiner Anerkennung 
ihrer perſönlichen und geiſtigen Vorzüge gedacht wird. Er 

Wien, den 3. April. In der geftrigen Sitzung der Fries 
dens konferenz wurde beſchloſſen die Beratbung über Punkts 


und 4 bis zum Eintreffen des franzöſiſchen Miniſters des Aus ⸗ 


wärtigen, Drouin de l' Huys, auszuſetzen und über Punkt z 
alsdann zu beraten. — Es verbreitet ſich die Nachricht, N 
daß dieſer Miniſter der Ueberbringer eines Ultimatums ſei. 


Südlicher Kriegs⸗Schauplas. N 5 
Die ruſſiſche Donaufſottille hat ihre Winterflationen in Reni 
und Ismael verlaſſen und kreuzt bie zur Donaumündung, 
Der Brückenkopf bei Iſaktſcha und Tullſcha wird von den 
Ruſſen noch immer ſtark beſetzt ehalten. Ter Krieg hat Bul⸗ 
arien ſtark entvölkert. Viele früher blühend geweſene Dörfer 
ſind ganz verſchwunden, da ſich die Einwohner in die Städte 
flüchteten und nicht wieder zurückkehren, um die zerſtörten 
Hütten wieder aufzubauen. N 8 
Die Ruſſen haben nunmehr die Schifffahrt bei der Donau⸗ 
mündung für Oeſterreich und die neutrale Flagge freigegeben. 
Aus Galacz wird unterm 15. März geſchrieben: In Beſſ⸗ 
arabien hat der Oberbefehlshaber der Südarmee den Befehl 
gegeben, daß ſich im Falle einer feindlichen Invaſton ſämmk⸗ 
liche Bewohner über den Dunieſter zurückzuziehen haben, 
nachdem fie alle Produkte fo wie die Städte und Dörfer ver 
brannt hätten, * De. 
(43 Jahrgang. Nr. 28.) 
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General Canrobert hat über die Kriegs⸗Ereigniſſe in den 
Laufgräben unterm 17ten Bericht erſtattet. Am Abend des 
Jaten wurde am Eingange der offenen Parallele vor dem 


Hügel, der an den Malakoffthurm grenzt und auf dem die⸗ 


am 18. März mit großen Feſtlichkeiten empfangen. 


Ruſſen ihr neues Werk gebaut haben, eine Linie von feipdli⸗ 
chen Tirailleurs in dem Hinterhalt aufgehoben, in dem ſie 
lagen und die franzoſiſchen Arbeiter beunruhigten. Am fol⸗ 
genden Abend wurde die Action wiederholt. Die Hinterhalte 
find vollkommen raſirt. In denſelben Nächten haben die 
Franzoſen trotz eines ſehr heftigen Kartätſchen- und Geſchütz⸗ 
feuerd die Verbindung des gegen die mittlere Baflion in 
Form eines Winkels vorgeſchobenen Laufgrabens durch eine 
Parallele wiederhergeſtellt. Dieſe Operation koſtete 30 Todte 
und Verwundete. In der Nacht zum 16. März haben die 
Belagerten gegen den linken Flügel mit 450 Freiwilligen ei⸗ 
nen Ausfall gemacht. Ihr Angriff wurde durch eine Kom⸗ 
pagnie vom 10ten Bataillon der Chaſſeurs zu Fuß und durch 
eine Kompagnie Voltigeurs vom 2ten Regiment der Frem⸗ 
denlegion vereitelt. Der Kampf war glänzend. Die An⸗ 
greifenden wurden mit dem Bajonnet zurückgeworfen und 
ließen 20 Todte und Verwundete zurück. Die Franzoſen 
hatten 5 Todie und 12 Verwundete. In der letzten Woche 
wurde das Feuer einer kleinen, von den Franzoſen erbauten 
und von den Engländern armirten und bedienten Batterie 
erprobt, von der man den Hafen beſtreicht. Einer der Kriegs⸗ 
dampfer, deren Feuer die Alllirten beläſtigte, wurde von den 
Kugeln erreicht und mußte zum Bollwerk in den Vorhafen 
gebracht werden, wo er noch liegt. 

Der Kampf um die von den Ruſſen neueſtens verſchanzte 
Poſition auf der Hohe vor Sebaſtopol außerhalb der Schif⸗ 
fervorftadt, von wo ſie die Belagerungswerke der Alliirten 
am rechten Flügel beherrſchen, dauert mit großer Erbitte⸗ 
rung fort. Die Alliirten haben ſchon zwei Mal die Geſchütze 
in der Redoute mit großen Opfern unbrauchbar gemacht, 
konnten ſich aber nicht halten, weil jene Anhöhe von 200 
Feuerſchlünden, die auf der Ringmauer und Baſtion poftirt 
ſind, beſtrichen wird und auch dem Feuer der feindlichen 
Flotte ausgeſetzt iſt. Ungeachtet der täglichen Gefechte und 
des unausgeſetzten Feuers von beiden Seiten macht ſich noch 
kein Erfolg bemerkbar. 

Fürſt Gortſchakoff wurde bei ſeiner Ankunft in . 

rei 
Dampfer find zur Rekognoscirung nach Fcodofia abgegangen. 
Dem Vernehmen nach beabſichtigt General Canrobert auf 


dieſem wichtigen Küſtenpunkte eine Landung bewerkſtelligen 


zu laſſen, um ſo wie in Eupatoria eine feſte Baſis zu gewinnen. 


Alle Angriffe der Allürten bei Sebaſtopol find, Nachrichten 


vom 24. März zufolge, erfolglos geblieben; es gelang ihnen 
nicht die Ruſſen von der Sapungora zu vertreiben. Fürſt 
Gortſchakoff hat in einem energiſchen Tagesbefehl ſeine Ueber⸗ 
nahme des Commandes ſeinen Truppen angezeigt und darin 
gute Hoffnungen ausgedrückt. 

Der pariſer Moniteur vom 1. April meldet aus dem Lager 


vor Sebaſtopol, daß ſowohl auf der rechten wie auf der linken 


Seite verschiedene nächtliche Kämpfe ftattgefunden 
Be a Sieger debtichen find. 

ie „Nordd. 3. erhält über Berlin folgende telegraphiſche 
Depeſche. Am 23. März unternahmen die Ruſſen einen 


haben, in 
/ 


408 


Ri; 
— 


Ausfall aus Sebaſtopol, wobei die neueſten franz 
Werke zerſtört wurden. Er pur 
In Balaklawa ift ein Tagesbeſehl publizirt worden 17 
welchen allen Fremden der Einlaß daſelbſt unterſache 
Auch in Eupatoria iſt ein Befehl gleichen Inhalte 
worden. Häufige Spionage hat zu dieſen Befehlen 
gegeben. 5 „Fru 
Aus Odeſſa berichtet man, daß unaufhörlich nei hie 
penmaſſen auf den tauriſchen Kriegsſchauplatz marie 
Die Anzahl der neueſten Verſtärkungen wird auf 20 hn 
und 8 leichte Feldbatterieen angegeben. Dieſe Truppen 
ben unter dem Kommando des Generals Saktler. ir 
Erſcheinen vor Eupatoria ift auf den 14. April DENE 
Die Ruſſen ſcheinen die größten Anſtrengungen a G0 


in das Lager der Ruſſen als in das der Verbündeten ger 
Noch in der Stunde der Ankunft begab er ſich nach DEM e 
lakofſthurme, um die ausgeführten Werke zu beſſch e 
Der Fürft legt augenſcheinlich auf dieſe Poſition gran 
wicht; er gab ſofort Befehl die Arbtiter zu verdreifachen 
bezeichnete Stellen, wo neue Werke aufzuführen. At! 
gen des 21ſten hielt der Fürſt große Revue in Sebaflehr 
richtete eine Anſprache an die Truppen. Am Nacht 
deſſelben Tages reiſte er nach Simferopol und wollte von i 
ſich in das ruſſiſche Lager vor Eupatoria begeben. De 60 
hatte noch von Kiſcheneff aus Befehl nach Perekop 11 
15,000 Mann zur Beobachtung vor Eupatoria abrld® 
laſſen. Omer Paſcha wird den Ruſſen Gelegenheit 9% 
ihren Muth an den Befeſtigungswerken von Eupatoll! 
zeigen. A 

Admiral Lyons meldet die Zerflörung des Martel 
mes zu Diimitria, welcher die direkte Verbindung M 
Anapa und Kertic zu ſchützen beſimmt war. Die Geile, 
magazine wurden verbrannt, die Munition vernichten i 
zwei Kanonen vernagelt. Der Angriff geſchah am 8.2 
Am 13. März wurde das Fort Sujak⸗Kale angegriffen abm 
Schiffen gelany es allerdings, die Beſatzung, mit Auen 
einiger Artilleriſten in den Grdbafterieen, aus dem 
vertreiben, mehrere Kanonen zu demontiren und dem A 
fo wie anderen öffentlichen Gebäuden bedeutenden Sah 
zuzufügen. Weiter jedoch brachten fie es nicht, weil die 
keſſen ihre Pflicht nicht thaten. 


Belgien. 3 
Die belgiſche Miniſterkriſis iſt endlich dahin beſeile 
ſämmtliche Miniſter des alten liberalen Kabinets zurl 9, 
ten find und ein neues aus entfdicdenen Anhängern der 
kalen Partei gebildet worden iſt. 


x Frankreich. wi 
Paris, den 31. März. Seit der Eröffnung der 
Konferenzen werden die Kriegsrüſtungen auf das auh 
betrieben. Tag für Tag führen die Rhone- Damp 
1000 Mann der Garde von Lyon den Fluß hinunter ur 1 
10. April wird das ganze Corps in Toulon verſammen irn 
um nach dem Orient eingeſchifft zu werden. In der Prob 
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ein ee werden täglidy durchſchnittlich 2—3000Mann flüchtet hatten, wurden an's Ufer getrieben. Um dieſelbe 
teitenden Yanıd die beiden in Afrika noch zurückgebliebenen Zeit brach der Deich des großen Marienburger Werders; 
Krim = berregimenter haben Befehl Erhalten ſich nach ein auf dem Damme ſtehendes Haus und das untere Ende 
werden von „geben. — Die Getreideankäufe für die Armee des Dorfes Montau verſchwanden raſch in den Fluthen. 


\ 


a 


dreid un an nicht mehr in Frankrei „wo fie die Ge- Mehr als 10 Quadrat⸗Meilen fird in einen großen See ver⸗ 
Poriigale zu ſehr in die So eden, Nee Algier, wandelt. Tausende von Familien weilen auf den Böden und 
ir und Spanien bewerkſtelligt. Dächern ihrer Wohnungen, durch deren untere Stockwerke 
1 85 Graßbrit 5 ſich die Fluthen wälzen. Auch in der Thorner und Grau: 
London d annien und Irland. denzer Niederung ſollen mehrere Deichbrüche ſtattgefunden wi 
der Hof nach Wu 31. März. Nächſie Mittwoch begiebt ſich haben. Die Brückenbauten und insbeſondere das große 


MM die Staateemdlor, wo Tag und Nacht gearbeitet wird, Brücken erüſt bei Dirſchau find jeder Gefahr entgangen. 
Sand n Sn cher für den Kaifer und die Kaiferin von Danıig, den 30. März. Drei große Boote mit voll 
> dim 60d zu ſetzen. Der kaiſerliche Beſuch in ſtändiger Bemannung von 3 Offizieren, 3 Unteroffizieren 


And, wird W. onzen 14 Tage dauern. Die Hauptreſte und 30 Marinematroſen find beute morgen auf der Eitenbahn 
ein wagen p. jein, da es das einnge königliche Schloß abgeſandt worden, um den Unglücklichen im marienburger 
finden kann, „ das Gefolge zweier großer Höfe Unterkunft Werder Hilfe zu leiſten. Heute Nachmittag iſt eine zweite Ab⸗ 


Ji Dienftag un die Oſſeeſote hat Befehl erhalten künfte theilung Matroſen dahin abgegangen. Die Nachrichten aus 
iR fahren Tegel zu gehen. Es liegen in Spithead 75 Gegend von Dirſchau lauten ſehr traurig. So weit das 
. dend 


pondo aller Größe beiſammen. Auge von den Dächern Dirſchaus reicht, ſieht man nichts als 
cer, init dl. März. Bor einigen Tagen wurde dem Waffe. Eismaſſen ſind bie 40 und 60 Fuß hoch aufgethürmt. 
edens⸗Freundt, durch eine Deputation der Geſellſchaft der Viele Menſchen haben ſich auf Dächer gerettet, andere halten 
Perfonen aug de eine Adreſſe überreicht, welche von 11,000 Bäume umklammert, oder ſtehen auf dem Stück Damm, 


und den Aba, den Manufaktur⸗Diſtrikten unterzeichnet iſt f ammbrüchen ſtehen „geblieben i, und 
Milo Of des Friedens oder wenigſtens eines Waffen⸗ We en 11 Pr 17 110 nicht werden 
besondere die lauch. Der Won ſuhrer bob in ſeiner Anrede kann, da die Strömung noch zu groß iſt und die Boote noch 
25. e mehr um ſich greifende Arbeitsloſigkeit nicht baben zu ihnen gelangen können. Von dem Dorfe Mon⸗ 
| Villen zei Primus hervor, weſcher fid) in den Fabrik: tau ift wenig ſtehen geblieben. Der Janiſchauer Thurm ſteht 


kerung, daß de, Lord Palmeriton beftritt in feiner Erwier bis ans Dach unter Waſſer. Viele Gebäude find zerſtört und 
b N FR) bie Schuld für dieſe Zuftände allein im Kriege eine große Menge Vieh iſt umgekommen. Trümmer von 
4 Fir e til nd machte bemerklich, daß, fo wünſchenswerth Häufern, Möbeln und todte Thiere, die am Eiſe oberhalb 
ie Petente em bloßer Wafſenſtillſtand den Erfolg, den Dirſchau gefunden werden, ſind traurige Zeugen des ange⸗ 
b „dos gan zen davon verſprechen, nicht haben könne. richteten Unglücks. „ER 
er Oſſee abe Vorbut-Geſchwader der Oſtſce⸗Flotte iſt nach Giyn, Kreis Kulm, den 28. März. Der Eisgang der 
a gegangen, die Flotte ſelbſt wird bald nachfolgen. Weichſel hat in biefiger Gegend namenloſes Unglück herbei⸗ 


Auß le d Polen. geführt. Das Waſſer flieg am 20ſten zu der nie da gewe⸗ 
rg, e Ae Zugänge zu Peterd: jenen Höhe von 30 Fuß. Nur wenige Bewohner waren jo 7 | 
durch furchtbare Feſtungswerke vertheidigt, die glücklich, ſich und einen Theil ihrer Habe zu retten, viele ſind 
fein obige des Waſilioſtroff und die Ufer des Fluſſes an von den Wogen verſchlungen worden. Ganze Häuſer wur⸗ ö 
Der gr Mdung iſt mit Feſtungswerken und Batteriern bedeckt. den von den Eismaſſen erfaßt un? verſanken unter dem oz 
beurer ONftadter Meerbuſen ift auf beiden Ufern ein unge- desgeſchrei der darin befindlichen Menſchen. Sch 2 
5 aan, von Werken, die von Kanonen ſtrotzen, von mit Stallungen und Scheunen find wie im un m De 4 
q 8 ann vertheidigt und gedeckt durch 40000 Seeleute, verſchwunden. Auf der kurzen Strecke une) 95 81000 N ; 
a old der Kanonenböte find. Die Flotte ift abgetakelt nicht weniger als 20 Dammbrüche. Er um ler da 
0 Eingänge werden durch Verſenkungen geſchloſſen, faſt ganz verſchwunden. Wie RR ” ) en 
Bai feindii e in Sicht kommen. Die nämli- gekommen ſind, läßt ſich jetzt noch nicht ſagen. anche wur⸗ 
Dorte tun en Ku: in Reval und Sweaborg Sn wie durch ein Wunder gerettet; andere wurden an 
Schiffe, ARE Steinen beladen, find bereit verſenkt Bäume getrieben und wähnten ſich ſchon dem Tode entron⸗ 


v. nen, wurden aber von den Fluthen erfaßt und el ae 5 
— — — — ? Man ſah viele im Strome ſchwimmende Häuſer und oft 
Tages ⸗ Begebenheiten. waren fie mit wimmernden Menſchen gefällk. Viele wohl? 


x 2 eig. babende Leute find zu Bettlern geworden und viele Arme 
da, den 28. März. Der lange gefürchtete Cie: haben ihre wenige Habe eingebüßt. g u, 
eichſel hat großes Unglück herbeigeführt. Am f g, den 2. Waſſer ſteht za 
gend, gegen fünf Uhr, brach der Deich der Fal“ Marienburg, den 29. März. Das 1 9 
iederung an drei Stellen. In dem Dorfe Alte Wimmer ſehr hoch, auf 18 Fuß. Stündlich werden meuſchen 
nd wurde fofort eine große Anzahl Gebäude wegge⸗ theils von den Böden und Dächern der Häufer gerettet, theils 
Das Vorwerk Garzeo⸗Weide ift gänzlich verſchwun⸗ auch von den Weidenbäumen herabgenommen, auf den fe 
stalle Menſchen und Fhiere hoben ihr Leben eingebüßt. ihre Zuflucht genommen; doch ficht man auch manche Leichen 
All, auf dem ſich 5 Menſchen, darunter 2 Kinder, ge: aus der Weichfel und aus der Rogat. Heute Vormittag dels 
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tete man noch einen Lehrer aus Montau mit ſeiner Familie auf die Erde herab, ohne daß ſie oder eins der Kind 
aus den Eisſchollen. Das Eis brach hier mit ſolcher Schnel⸗ fhädigt wurden. — 
5 Polten beide a eee une 275 Migze ren 
einige Pontons vom Ufer getrennt wurden. Der eine Pon⸗ ; : 777 5 
fon tmurbe mit ſolcher Heftigkeit an die Gifenbahn-Nogatbrüde lg 46 5 8 138 0 
geſchleudert, daß der große Eckſtein aus den Fugen gedrängt Nath zu weben. Er wird es zur Induſtrie⸗ Ausſtel 
und ebenſo die obere Schicht Ziegelſteine zerſtört iſt. Von nach Paris ſenden. Schon am Ende des vorigen JA 
der im vorigen Sommer zum zweiten Male gebauten Kanals derts hat ein Weber an demfelben Orte ein gleiches 
brücke bei Pickel ſtanden geſtern Nachmittag von 28 Pfeilern ſtück geliefert, das noch jetzt in der Familie forterd 
noch drei, die indeß auch heute hier vorbei paſſtrt fein follen. Nach einem braſilianiſchen Journal befindet ſich 3 . . 
Dee hier vorbeigetriebenen Häufer, Scheunen, Dächer, Kühe, dem Tury⸗Aſſu und dem Gurupy, im Thale des M. 
Schweine, Federvieh kamen aus der neuenburger Niederung. caſſume, der zwiſchen den genannten Strömen it, | 
Bei Wernersdorf kamen zwei Dächer mit 15 Perſonen an, Maranhao, ein Goldland, das reicher und ergiehl 
10 daren wurden gerettet, von den übrigen hat man keine als Kalifornien und Australien. In Rio de Janeiro 
Spur. Auch die Niederung bei Graudenz iſt durch einen eine Geſellſchaft zur Ausbeutung dieſer Minen gebildet, 
Dammbruch ganz überfluthet. "Das in geringer Entfernung von ihr an Ort und Stelle entſendete Kommiſſton DA 
vom Damme erhöht belegene, neue, maſſive und mit hohen reiche Proben des feinſten Goldes nach der Haupilia 
ſtarken Feldſteinfundamenten erbaute Wohnhaus des Beſi⸗ bracht. Das Gold if 24 karatig und wird faſt ohne Ar 
gers Freier verſchwand ſammt den Wirthſchaftsgebäuden vor gewonnen. So wäre denn der alte Traum von Elde 
den Augen. In und mit demſelben foll der Befißer mit feiner zur Wirklichkeit geworden! ; 
ganzen Familie und allem Geſinde, überhaupt 21 Perſonen, Am 13. März ſtarb in Grav⸗ R eindorf bei 
welche grade auf die Feſligkeit des Hauſes bauend darin Schutz der 75 Jahre alte Ackerer Peter Klein an Wall ft 
= ſuchten, zu Grunde gegangen fein. we cher ſeit der Schlacht bei Auſterlitz (1505) eine ruſſ ! 1 
Ig 3 Kugel in feiner Hirnſchale, ohne irgend eine 
Poſen, den 31. März. Der Waſſerſtand der Warthe fundheitsftorung, mit ſich herumgetragen hatte. Wahr 
hat heute die ſeit mehr denn 100 Jahren unerhörte Höhe von feines Lebens war dieſe Kugel mit normal beſchaffener! 
21 Fuß erreicht. Der öſtliche Theil der Stadt fteht ganz, der bedeckt, im Schläfenbeine feſt eingekeilt gerade obere 
znꝛojbrdliche und füdliche tbeilweiſe unter Waſſer. Das Domi: der rechten Ohrmuſchel zu fühlen. Alle Zweifel an nf 
nikanerkloſter, die ſtädtiſche Schule in der kleinen Gerberſſraße, Nichtigkeit dieſes ten wurden dadurch gehoben N 
der Handelsſaal, das Dziaiynekifche Palais, die buiſenſchule, en gr wotlerb cker in Bonn derer 


das Martin⸗Gymnaſtum, die Realſchule, die ſtädtiſche Schule i ehr wohlerhaltene, 1 Unze und 50 
auf St Martin, das Fredrich Wilhelms: Gommaftur an N 1 gen noten u Welche in * 9 gen 

das Schullehrer Seminar auf der Schrodka ſind mit ſolchen von der äußern a tenen N arte 
Familien angefüllt, welche ihre Wohnungen haben verlaſſen Hirnhaut bedeckt war. Splitter fanden ſich am Sch 
müſſen und ſich aus eigenen Mitteln keine andere haben be: weder innen noch außen, das Gehirn war unverletzt. 
ſchaſſen können. Seit dem Jahre 1736, wo das Waſſer der Geiſtes⸗Functionen waren bis zum Tode des alten Vete 
Warthe vom 10. Juli an durch volle 6 Wochen 5 Fuß hoch ig * geblieben. Die hinterbliebene Familie ver 
auf dem Markte geſtanden, hat es keine Höhe wie die jetzige ie in der Peripherie mit einem a en umſchleg N 

erreicht. Am 1. Mai 1690 ſtand das Waſſer bis zum erſten ſtorbenen, als ein E BEN nach dem Wunſche des Ve 
Stockwerke des Rathhauſes. en, als ein Erbſtuͤck auf. — 


1 f er te 2 
EEE Nr ae n e eee 
: ehabt. | Waiſen⸗ ig m; eure unk 
naben, welche ſich des Bectsins wegen auf den Straßen = a den erien April geſchloſſen worden und N 1. . 
und in den benachbarten Dörfern herumgetrieben hatten, cler werden. Der Geſammtbetrag der Schulden beit 
die Fuͤße dergeſtalt erfroren, daß dem einen mehrere Zehen 35 7000 Rtl., wovon 150000 Rtl. hypothekariſch eingetrag 
abgenommen werden mußten und dem anderen beide Füße ſind. Wenn das Subhaſtationsverfahren beſchleunigt wi N 
von felbft abfielen, worauf der letztere, der ein Alter ſo kann das Etabliſſement unter einem neuen, mit den md bi 
von 9 Jahren hatte, nach einigen Tagen unter den graͤß⸗ gen Geldmitteln verſehenen Beſitzer ſchon zum nächſten Win“ 
. gan sr ge Ein 1 Knabe ter wieder eröffnet werden. * 
mm Boguslawie, der feine einzige Pflegerin, eine alte Groß⸗ 14, Maͤrz, i em 
* ae, durch den Tod verloren hatte und nicht wußte, a ern 5 5 2 wor eilig 
wohlu er ſich wenden follte, war allein in dem kalten Tagen die Ehefrau eines armen Maurergefellen, Namen? 
a nd wu ei la g Wager belt Feet ge von Deiltingen, fümmeich Knaben, e l 
verhungert, . ee. gen halb Zwei derfelben brachten i d find le? 
V»!!! DEN, Kr Dt tk na Afattene Auu 0 
feiftet hatte. Der unglückliche wurde noch a N Wort dt, 
E 55 3 25: che 1 zur rechten Im vorigen Monat i Kronſtadt / 
JJJJCJJJJJJJ LERNTE STE eher 
7 TR 128 * 5 2 + welche alle drei no am Leben d. i rau b ndet ſich 5 
Bei einem Brande in Weſel ſprang eine ſchwangere Frau ganz wohl und hat ſchon nach 5 beltten Lage dhe 


N 5 5 ) e 12 
mit ihren beiden Kindern durch ein Fenſter 24 Fuß boch Bindung ihre gewöhnlichen häuslichen Arbeiten verrichtet. 
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Milien: Angelegenheiten. 
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Rag o des fal! 2 


lan, Anzeigen. 
wur ſchweren Leiden entſchlief am 2 April, 
5 E. zu einem beſſeren Leben meine innigſt⸗ 
Tau, milie geb. Gebauer, in einem Al⸗ 
Al 1 Rinder Viel zu früh für mich und meine vier 

| oße Ä 8 
> Behar; Schmerz eigt dieſen Todesfall Verwandten 
| 0 an it der Bitte um ſtille Theilnahme erge⸗ 
a ſchberg den 5, April li Dickmann, Lehrer. 


1847. 


Im 3. Apri Gare 
8 Aevenſchlar il, Nachmittags um 3%, uhr, entſchlief 
Vilhelm den unſer guter Gatte und Schwiegerfohn 
hiermit tiefbetrübt luck im 53ſten Lebensjahre, was wir 
Erdmannsdo ſeinen Bekannten und Freunden anzeigen. 
Dorf, den 4. April 1855. 
- verw. Wilhelmine von Tlud, 
geb. Scharenberg. 
L. Scharenberg, nebſt Frau. 


1843. — 
des {mi Am Jahrestage 
werzlichen . 
. lichen Hintritts meines geliebten Bruders 
G 1 und Schwagers 
ſt av Liebig. 
Geſtorben den 8. April 1854. 
enn D R f 
W u dort in der Vollendung Choͤren, 
a Feen d Gluͤck nicht Erdenſtiene Rdren, 
Dann v einer Heimkunft Freudenfeſt; 
be f ergönne, daß an Deinem Grabe 
Und derende der Erinn rung Gabe, 
N er Trauer Ton ſich hören läßt. 


— * fol i i 1 u 
RR gen Dir, wenn einſt die fluͤcht'gen Tage 
ar Ein Erbenwallfärrt uns zu Ende Sn s 


5 ngel Hi 2 
Und agel ſtillt dann liebend unſ're Klage 
N Daunfübeet uns zum frohen Wiederſehn. 
Die ung Theurer, winkt die ſchönſte Stunde, 
Bi 0 us vereint zum ew'gen Liebesbunde. 
, den 5. April 1855, 
— H. Liebig nebſt Frau. 


Kirchliche Nachrichten. 

| ae des Herru Archidiak. Dr. Peiper 

en, om 8. bis 14. April 1855). 
Oſter fe ſt. 


2 
Hau Er ſt er Feiertag. 
agen. Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
1 Imittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
0. pte weiter Feiertag. 
ies Herr Diakonus Werkenthin. 
agspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
3 Wochen FCommunion: 

Peerr Archidiakonus Dr. Peiper. 

* Get ra 


berg. Den 20. März. Der N i 
Dorothea Weigmann. 5 3 en a 


** 


Geboren. 5 x 
irſchberg. Den 21. Februar. Frau Lehrer Hieronymi, 
e. 85 Paul Immanuel Hermann. — Den 23. Frau Kaufm. 
Baͤniſch e. S., Karl Ferdinand. — Den 27. Frau 
meiſter Winkler, e. T., Henriette Emilie. — Den 28. Ruin 
Schneider Oeſtert, e. S., Julius Oswald. — Den 5. aärz. 
Frau ane Bergecnt Schirlo, e. T., Laura Albertine Ottilie 
Agnes Hulda. — Den 14. Frau Strickermeiſter Bergmann, 
e. S., Karl Adolph Bruno Hugo. — Den 30. Frau Gaſthof⸗ 
beſitzer Lannte, e. S., Daniel Auguſt Ferdinand. — Frau 
Tapezierer Kwaſchnitzky, e. S., Franz Jo ſeph Paul. 5 
Kunnersdorf. Den 11. Maͤrz. Frau Inwohner Wolf, 
e. S., Friedrich Wilhelm. N 5 
Warmbrunn, Den 4. März. Frau Steinfchneider Henſel, 
geb. Pauſer, e. S., Karl Louis Otto. 3 
Heriſchdorf. Den 19. März. Frau Maurergeſ. Kirſchke, 
e. T., Anna Bertha. 
„Schmiedeberg. Den 20. März. Frau Lohnfuhrmann 
Heilmann, e. T. — Den 23. Frau Weber Rummler in 
Hohenwieſe, e. T. — Den 27. Frau Drucker Heyn, e. ©. N 
Landeshut. Den 16. Maͤrz. Frau Klemptnermeiſter 
Geſchwend, e. S. — Den 10. Frau Tiſchlermeiſter Buͤrgel, 
e. S. — Frau Maler Hertel, e. X. — Den 20. Frau Kauf; 
mann Hoffmann, e. S. — Den 21. Frau Wirthſchafts⸗ 3 
Inſpektor Boriſch in Schreibendorf, e. S. — Den 25. Fran 
Glaſermſtr. Reichſtein, e. T. — Den 27. Frau Schullehrer 
u. Gerichtsſchreiber Gaͤhler in Schreibendorf, e. S. 55 
Friedeberg a. Q. Den 17. März. Frau Häusler Schul? 
tert in Egelsdorf, e. S. — Den 18. Frau Neftgutsbefiger 
Neumann in Birkigt, e. S. — Den 25. Frau Bauergutebef. 
Seidel in Egelsdorf, e. S. g 8 
Schönau. Den 24. Februar. Frau Muͤllermſtr. Bluͤmel 


in Ober⸗Roͤversdorf, e. S., Emil Herrmann Julius. 24 


Den 2. März. Frau Stellbeſitzer Pein daſelbſt, e. T., Anne 
Marie Pauline. — Den 6. > chankwirth u. Baͤckereibeſ. 
Schubert daſelbſt, e. S., Karl Auguſt Julius. — Den 12. 
Frau Inw. Hanke daſelbſt, e. S., Johann Julius Herrmann. 
— Den 19. Frau Ackerhaͤusler Seifert in Alt» Schönau, e.. 
S., Karl Guſtav. 22 
Bolkenhain. Den 7. Maͤrz. Frau Inw. Schmidt zu 
Ober: Wolmsdorf, e. S. — Frau Freihaͤusler u. Weber 
Rudolph zu Nieder ⸗Wuͤrgsdorf, e. T. — Den 13. Frau 
re Werner dafelbft, e. S. — Den 16. Frau 
reibauergutsbeſ. Pohl zu Staͤdtiſch⸗Wolmsvorf, e. J. — 
Den 22. Frau Freihäusler u. Stellmachermeiſter Kiehlmann 
zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 23. Die Gattin des Erb⸗ 
u. Gerichtsherrn Herrn Eckert auf Groß ⸗ Waltersdorf, e. F. 
— Den 26. Frau Freihäusler u. Schuhmachermſtr. Winkler 
zu Nieder⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 27. Frau Freibauer⸗ 
gutsbefiser Karl Stenzel zu Nieder- Wuͤrgsdorf, e. S., 
welcher bald ſtarb. 


Geſtorben. * 


irſchberg. Den 1. April. Ernſt Reinhold, Sohn des 
srafchinenhau-Bebilfen Theuſer, 3 W. — 225 2. F 

Emilie geb. Gebauer, Ehefrau des evangel. Stadtſchullehrer 
Herrn Dickmann, 35 J. 1 M. 7 J. 

Grunau. Den 1. April. Anna Regina geb. Schindler, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Häusler Friedrich, 70 J. 10 M. 
25 2 55 75 Heinrich, Sohn des Häusler u. Tiſchlermſtr. 
Schre I * er en 

unnersdorf. Den 1. April, Karl Heinrich, Sohn des 
Inw. u. Maurer Fiſcher, 2 J. 10 M. 2 


leifher- 


tieder ke 


7: 
A 


ic 


Hartau. Den 2. April. Ghriſtiane Friederike geb. Hermann, 
Ehefrau des Sändier a. Maurer Ruͤffer, 64 J. 5 M. 20 F. 
Warmbrunn. Den 20. Maͤrz. Heinrich Auguſt, einz. 
Sohn des Brauermeiſter Herrn Seidel, 11 M. 13 . 
Den 21. Frau Karoline geb. Ehrlich, hinterl. Wittwe des 
verſtorb. Herrn Juſtizrath Stranz, 74 J. 13 F. 
Heriſchdorf. Den 22. März. Karl Benjamin Hein, 
a u. Ciſchlermſtr., 75 J. 4 M. 9 T. — Den 27. 
Johann Benjamin Schoder, gewef. Zreigutöbefiger, 77 J. 
Boberröhrsdorf. Den 28. März. Marie Louiſe geb. 
Wehner, Ehefrau des Gaſtwirth, Fleiſchermeiſter u. Schul: 
vorſteher Schröter, 42 J. 4 M. 25 2. 15 
Schmiedeberg. Den 13. Maͤrz. Chriſtian Gottlieb 
Paäboldt, Häusler u. Weber in Hohenwieſe, 72 J. 4 M. 19 . 
— Den 15. Chriſtiane Friederike geb. Kluge, Ehefrau des 
FJagearbeiter Scholz, 64 J. 7 M. 5 T. Den 23. Johann 
Gottlieb Thamm, Auszuͤgler in Arnsberg, 67 J. 7 M. 27 F. 
Den 24. Herr Karl Benjamin Löſche, Boͤttchermeiſter, 
53 J. 8 M. 23 T. — Den 28. Gottlieb Werner, Tagearb., 
63 J. — Karl Ernſt Heinrich, Sohn des Tagearb. Buͤrgel 
in Arnsberg, 1 J. 9 M. 24 J. — Den 31. Anna Roſine 
Juliane geb. e hinterl. Wittwe des weil. Formen⸗ 
neider Herrn Wiedelhofer, 79 J. 1 M. 23%, — Karl 
edrich Emil, Sohn des Fabrikarb. Kuhnt, 1 J. 9 M. 10 T. 
Steinſeiffen. Den 19. März. Julius Robert, Sohn 
des Blechſchmiedmeiſter u. Schulvorſteher Lukiſch, 6 M. 5 F. 
Landeshut. Den 23. März. Marie geb. Tralls, Ehefrau 
des Inw. Bettermann, 64 J. — Frau Anna Eleonore geb. 
Nitſche, verwittw. Schneider Teſſing, 78 J. — Den 24. 
Igfr. Chriſtiane Rasper, Tochter des verſtorb. Tagearbeiter 
Rasper, 38 J. — Den 25. Erneſtine geb. Liebig, Ehefrau 
des Schuhm. Scholz, 41 J. — Den 31. Julius Herrmann 
Guſtav, Sohn des Zuͤchnermſtr. Bruck in Vogelsdorf, 6 M. 
3 20 T. — Verwittw. Frau Freihäusler Eleonore Jentſch, 
eb. Kloſe, in Ober⸗Leppersdorf, 79 J. 6 M. — Traugott 
rendel, Inwohner in Nieder ⸗Leppersdorf, 31 J. 
Greiffenberg. Den 30. Maͤrz. Der Seilermſtr. Hein⸗ 
rich Bachmanu, 78 ep Den 31. Karl Friedrich, Sohn des 
Baͤckermſtr. Liebich, 38 W. 2 
en eu Q. Den 19. Marz. Joh. Gottl. Walter, 
Bürger u. Tagearbeiter, 60 J. 5 M. — Den 25. Guftav 
eidrich, Schuhma vermeiſter, 44 J. 9 M. 3 T. — Den 26. 
anne Roſine geb. Lange, geweſ. Ehefrau des Herrn Gott⸗ 
helf Wurch, Schneider » Oberälteften u. Gaſthofbeſ., 53 J. 
11 M. — Den 31. Verwittw. Frau Marie Roſine Knebel, 
geb. Diepolt, in Egelsdorf, 72 J. 5 T. 
Schoͤnau. Den 22. März. Anna Helena geb. Meſcheder, 
Ehefrau des Freiſtellbeſ. Heppner in Ober⸗Röversdorf, 55 J. 
10 M. — Den 24. Johanna Chriſtiana geb. Zeh, Ehefrau 
des landraͤthl. Privat⸗Secretair a. D. Herrn v. Axleben, 
Magnus genannt, 43 J. — Chriſtian Gottfried Mehwald, 
Buͤrger u. Freiſtellbeſitzer in Nieder⸗Reichwaldau, 72 J. — 
Johanne Juliane geb. Schnabel, Ehefrau des herrſchaftl. 
Zilergaͤrtner Ruͤffer in Reichwaldau, 57 J. — Den 25. Der 
Bürger u. Rentier Herr Caspar Meyer, 77 J. 
Goldberg. Den 13. März. Karl David Döring, Tuch⸗ 
beteitergef,, 65 J. 10 M. 8 T. — Den 15. Paul, Sohn des 
Herrſchaftl. Bichpächter Straube aus Hermsdorf, 9 W. 1 T. 
ee 1 Gottfried Iſchanter aus Alt⸗ 
a ’ 2M. 16 T. — 20; A 
au om, Dh, M. 16 T. Den 20. Verw. Frau 
Frau Gutsbeſ. Maria Helena i 5 in 
Eichvorwerk, 763. N. 10 . 22. Die Fran des 
Juchmachergeſ. Goldner, 77 J. 11 M.. Den 23. Der 


machermſtr. Speer, geb. Scholz, 65 J. 1 M. 1 T 


| — ge 


eb. Weber, 75 J. 11 M. 13 T. — Verw. 


Muſikus Schmidt, 33 J. Den 26. Die Frau des Schuh⸗ 3 


Bolkenhain. Den 15. März. Verwittw. Frau 
wachtmeiſter Roſine Scholz, geb. Hennig, 62 J. 7 DR $ 
Den 16. Johann Robert, Sohn des Inw. Klein, 2 
— Den 18, Keane Wilhelm Julius, Sohn des Jan 
6 M. — Den 19. Johann Gottfried Gründel, Wb 
zu Wieſau, 72 J. — Den 24. Johann Gottfried Den! 
Inw. zu Nieder-Wolmsdorf, 74 J. 9 M. 0 . 
Igfr. Johanne Beate, Tochter des Hausbeſitzer u. 
Huͤbner, 18 J. 11 M. 17 T. — Johanne Eleonore 
geb. Kugel, Ehefrau des Handſchuhmachermſtr. Vogt 
6 M. 4 F. — Johanne Friederike geb. Hirſchberg 
des Fiſchlermſtr. u. Steinmetz Pätzold zu Nieder Bit 
52 J. 6 7 192 — Fe = dee 
Hoppe, Inwohner zu Nieder- Ho endorf, 67 J. 7 ' 
Bertha Clara Natalie, Tochter des Faͤrber Schon 
8 F. — Chriſtiane Erneſtine, Tochter des Frei 
Gärtner zu Ober-Wuͤrgsdorf, 11 M. 23 F. 


Unglücksfall. . 

Am 23. März verließ der Häusler Karl Gottfried 

aus Egelsdorf feinen Wohnort und die Seinigen geſund u. 

kehrte aber am Abend nicht wie gewöhnlich nach beglichen g 
Derſelbe wurde den Tag darauf nach vielem Su x 

Walde des Forſtreviers von Flinsberg todt gefunden 

54 Jahr 3 Monat. Er hinterläfft eine Frau und 4 K 


Brand: unglück. 
Am 1. April, Abends 10%, Uhr, brach zu Gol 
an der hintern Ecke des Schaafſtalles zu dem Klo 
Vorwerk im Vicariengrund Feuer aus; dieſes wurde 
den ſtark herrſchenden Wind ſo ſchnell uͤber den ganzen 
verbreitet, daß nur 3 Pferde, das Rindvieh, die 
und die Huͤhner gerettet werden konnten, — alles U? 
aber wurde von dem wuͤthenden Element verzehrt; 3 Plan 
250 Stuͤck Schaafe und die Gänfe mußten in den Flame 
umkommen. Leider iſt auch ein Menſchenleben "5 
zu beklagen: ein Burſche von 18 Jahren, Sohn eine 
ſtaͤdtiſchen Hausbeſitzers, der ſchon drei Jahre da elt 
Dienſten war, wollte die noch im Stall befindlichen 
retten und wurde dabei ein Opfer des Todes; — io 
Hofe befindlichen Perſonen (Herrſchaft und Geſinde) kön 
ten nur ihr nacktes Leben retten. 3 
Dieſes Feuer iſt durch boshafte ruchloſe Hand g 
gleich beim Aufgehen deſſelben ſah der Hofwächter, 
Kerl, von einem Hofhunde verfolgt, davon laufen, 
ſeiner aber nicht habhaft werden. : 7 
Dieſer fo ſehr verungluͤckte Beſitzer hat, wie ang * 
bekannt, der Armuth jederzeit große Woh lt 
ten erzeigt, und wird auf's Aufrichtigſte bedauert. 


Theater in Schmiedeberg. 


Dienſtag den 10. April, Vorſtellung zum Vortheil 


Frauenvereins. Näheres die Anſchlagezettel. 


1765. Anzeige. 5 5 
Die Tiſchler⸗ Innung für Warmbrunn und. 
gegend halt ihr Dartal Montags den 16. April, 
mittags 2 Uhr, im Schönfeld'ſchen Lokal daſelbſt ab App 
die reſp. betheiligten Meifter hierdurch freundlichſt eingelg“ 
werden. Warmbrunn, den 7. April 1855. 5 
Der Vo rſtan d 

* 


= 


i ee 


42. die f 
25 e 2 
Vun de zzeider Innung von Warmbrunn hält 
Dnung dez 5 Ofterfeiertag, den 10. d. Mts., in der 
— bermeiſters ab. Der Vorſtand. 


7 N 
A , Thierſchaufeſt. 
Verein zu Geldterch migung haͤlt der landwirthſchaftliche 
e en Juni dieſes Jahres 

doſeh, e verbunden ift eine Verlooſung von Pferden, 

15. d. Wend Adergeräthen. Looſe 119 Sg. Kal vom 

ann Ul ‚beim Schatzmeſſter des Vereins, Herrn 

glichen Sandee in Goldberg und fpäter durch die 
en erg Kemter zu beziehen. Das Feſt⸗Pro⸗ 

eit das Amtetſlrrderlichen Mittheilungen bringt in naͤch⸗ 

Goldberg, den 2 der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Der April 1855. 
Sc en des landwirthſchaftlichen Vereins. 


— mmermann. Stapelfeld. Tinzmann. 


| 2: Amtliche und Privat- Anzeigen. 


ein 
ab, 
Rin 


Üekannt mach un 
; 9. 
. lar eben unn wird hiermit bekannt gemacht, daß fuͤr 
d nach ihren S dnat April ihre Backwaaren anbieten 
Bic der Di elbſttaxen für Einen Silbergroſchen geben: 
ckermei ickermeiſter Wandel 24 Loth; die uͤbrigen 
Sommer; o 2 60 
die zie, Baͤckermeiſter Hellge und Pudmenzky 12½ 
In der Bicgebeigen Baͤckermeiſter 43 Loth. > 
on Brot vo der Obermuͤhle wird offerirt für 5 Sgr. 
von 2 fd 4 Pfund 9 Loth; für 2½ Sgr. ein Brot 
. „ Loth; Für 1 Sgr. ein Brot von 27 Loth. 


NE Sleiſchermeig en 
Pfeſſehermeiſter verkaufen alle Sorten Fleiſch zu glei⸗ 
einen, nämlich: das Pfund Nindllezſch fir 255 gr., 


eich fü 
fe [34 Sar., Shöpfenfeife) für 3 Sgr. und 


3 5 Hape, 
j deer den 2. April 1855. 
un agiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 
Ku Gebundholz- Verkauf. 


, Küͤnfti 
werden Be Dienftag, als den 10, April, Vormittag 9 Uhr, 
von der ceſtätter Walde 

oberröͤhrsdorfer Straße 
ER 92 Schock hart Hau⸗ und . 
“ 307% Schengen weich Durchforſtungs⸗Reißig, 
Vanahlag venta werte öffentlich meiſtb ietend gegen 


. 1 


schere d. For ſt⸗ Deputation. 


nebſt Prämiirung ſelbſtgezogener Thiere 


1748. Nothwendiger Verkauf. 
Die sub No. 423 hierſelbſt belegene Kube ſche Mahl 
muͤhle, nebſt Wieſen und Aeckern, gerichtlich abgeſchaͤt 
auf 6,130 Rthlr., zufolge der, nebſt owe thekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſel eden Taxe, ſoll am 
12ten Oktober 1555, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 70 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubfgerin, un⸗ 
verehelichte Henriette Rüffer, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Schmiedeberg, den 27. Maͤrz 1855. 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion.“ 
5 Noth wendiger Verkauf. 

Die zur Kaufmann Friedrich Wilhelm 9 0 Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen, un No. 226 und 227 zu Schmie⸗ 
deberg belegenen Wohn haͤuſer, abgeſchaͤtzt auf 2,858 Rthlr. 
10 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken = Schein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

Tten Mai 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schmiedeberg, den 13. Januar 1855. = 
Die Koͤnigliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


1752. 


1 


5 


Freiwilliger Verkauf. 


Hermsdorf ſtaͤdt. belegene Groß gaͤrtnerſtelle, dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 523 Kthlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 
Aten Juni 1855, von Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Liebau, den 20. März 1855. 2 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1784. tungs =: 


Verpachtungs = Anzeige. 
Die Reſtauration, genannt „Wilhelmshöhe“ 


am Kurorte zu Ober = Salzbrunn iſt nunmehr anderwell zů 


verpachten, wozu ein Termin auf 0 
Montag den 23. April c. Vormittags 9 Uhr 
in der Wirthſchafts⸗Kanzlei zu Fürftenftein angeſetzt wird, 
woſelbſt auch die Bedingungen ſchon vorher eingeſehen 
werden koͤnnen. 0 5 
Die Fuͤrſtliche Oekonomie - Direktion. 


1748. Die beiden mir gehörigen Humbergs Ackerſtücke No, 87 4 


zu Schoͤnau, beabſichtige ich zu vermiethen, und bitte mir 
frankirte Pacht⸗Gebote nach hier zukommen zu laſſen. 
Carl George in Hirſchberg. 


Auktionen. 


1771, Auf Sonnabend den 14, April c., Vormittags 10 


Uhr, werden im hieſigen ſtaͤdtiſchen Armenhauſe 
36 Str. gutes Heu, 
28 Etr. Grummet, 
18 Scheffel Hafer, B 
egen fofortige Bezahlung meiftbietend verkauft, wozu wir 
aufluſtige einladen. 5 22 
Die Armenhaus - 


Verwaltung. 
Schmiedeberg den 31. März 1835 By 


1855. 


1739, Montag den 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, foll 
auf biefigem Kornmarkte ein ganz gedeckter Wagen, fo we 


Nachmit tags 2 Uhr in No. 9 Bunzlauer Vorſtadt, Möbels, 
Kleider, 1 Brettwagen, Ackergeräthe, 1 Kuh, 1 Kalb und 
verſchiedene Hausgeraͤthe meiftbietend verkauft werden. 
. N Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 
Loͤwenberg den 3. April 1855, 5 1 


Die sub No. 32 des Hypothekenbuches verzeichnete, zu ; 
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Schönau, den 2. April 1855. 22 
902. Damen huͤte, ſowohl in Stroh als auch Borduͤren, 


und weißſeidene Hüte, werden gewaſchen und nach 
den zeu angekommenen Modells umgearbeitet durch 


Druckerei eingeri 


5 . 
1626. Zu verkaufen oder zu verpachten. 


‚Eine Schmiedewerkſtatt Ee ngebäude und 
nöthigem Handwerkszeuge, und / Scheffel Ackerland, nahe 
an der Loͤwenberger Straße gelegen, iſt in Neu⸗Berthels⸗ 


dorf bei Lauban zu verkaufen oder zu verpachten und kann 


mit jeder Woche bezogen werden. Da es die einzige iſt, 
wo zwei Doͤrfchen beifammen fein, fo wird gewünſcht, daß 
ſobald wie möglich ein ſachverſtändiger Schmied die Schmiede 
ubernähme, Kauf und Pachtluſtige können ſich melden 
beim Strumpfſtrickexmeiſter Luguſt Mieſche. 
Greiffenberg, den 28. März 1853. 

1705. Dank ſagung. 

Allen verehrten Freunden und Mitbürgern, welche bei 
dem uns am 3. April c., früh 3 Uhr, betroffenen Brand⸗ 


Angläͤck, durch ſchnelle und thaͤtige Huͤlfe das Weitergrei 
7 79 Feuers verhuͤteten und uns ihre Theilnahme i 


en, ftatten wir hiermit unſern innigften Dank ab. 
Friedeberg a. Q., den 4. April 1555. 
Julius Theuner, Baͤckermeiſter und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Mein hierorts errichtetes, und zum 1, April c. eröffnetes 


Kürſchnerwaaren⸗ und Mützengeſchäft 


erlaube ich mir hierdurch zur guͤtigen Beachtung mit der Ver⸗ 
ſicherung — bei ſtets vorräthiger Auswahl in neuefter Facon, 
die ſolideſten Preiſe ftellend — zu empfehlen. Aufträge werden 
aufs puͤnktlichſte ausgeführt, fo wie Pelzſachen zur Conſervi⸗ 
rung über Sommer übernommen. 
= . Li nd ner, Kürfchnerm., innere Schildauerſtr. 
im Muͤllerſchen Hauſe No. 83, in Hirſchberg. 


1736. Etabliſſements⸗ Anzeige 
Daß ich mich unter heutigem Dato als Buchbinder, Futteral⸗ 
macher und Moroguinwaarenfabrikant am hieſigen Orte eta⸗ 
blirt habe, beehre ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen. Durch 
ſchmackvolle, ſolide, moderne und billige Arbeit aller in das 
45 der Galanterie⸗Arbeit ſchlagenden Artikel, als: Toilet⸗ 
ten, Portefouilles, Negeſſaixes, Brieftaſchen, Rei⸗ 
ſemappen, Etuis u. Futterals zu Reißzeugen, Raſirmeſſern, 
edermeſſern u. dergl., auch große Silber⸗ u. Parzellankaſten, 
olliers u. ſ. w.; ebenſowohl auch im beliebigen Einbinden der 
ordinaͤrſten, wie der prachtvollſten Bände, ſchmeichle ich mir 


8 das Zutrauen Derer, die mit ihrem Beſuche mich beehren, zu 


erwerben und fuͤr die Folge dauernd zu erhalten. 
J. Scholz. 


8 Joſefine Tſchanter in Goldberg. 


r g ebene Anz e i ge. 
meiner Blau» Druckerei noch eine Bunt⸗ 


e 
Ich habe neben 


erfreuen zu wollen ; = 
ügſte Bedienung. „und verſpreche die ont: 8 bil 


. et 
Särbermeifter in Schmiedeberg. 


(Ne bſt Beilage.) 


eige. 5 


itweifen 


bt 


GG. ERET 
Berlin, Invalidenſtr. 
ertheilt unentgeltlich Nu 


neuen Schuljahres ihre Söhne dem hieſigen Gym 
anzuvertrauen, finden Gelegenheit, dieſelden dem "7 
zeichneten in Penſion übergeben zu können. or. 
Lauban den 3. April 1805. Haym, Conti 
1277. N 

Bleichwaaren 
aller Art zur Beförderung auf vollkommen ſchoͤne, une 
liche Natur⸗Raſen⸗ Bleiche übernehmen unter Zuſiche 
raſcher guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 

In Bunzlau Herr J. G. Roſt. 


* 
= Goldberg = 8•5 Ernſt Günther. 
„Hayn au „EC. R. Ehrenberg. Pr. 
: S 5 117 Schenk. 

Liegni . dit und Ha 
5 Löwenberg 8 A. L Segels 
= üben = R. Petzold. 
z Peli = F. W. Kunicke. 
„ Polkwig Adolf Franke 


1766, Ehrenerklarun g. 
Nach ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte i aden 1 robitt 
Eheleuten zu Friedeberg g. Q. hiermit ffentliche A 
für die angethanen Beleidigungen. - uke 
Auerbach den 1. April 1855. 


A r r ZT 


Vue 5 zu Nr. 28 des Boten aug dem Riefengebirge 1855. 


0 nu en er ” ril wohne ich in den fiufich übernommenen neugebauten Sanfe, 
wn 1 über voͤn meiner allen Wohnung. 
itte Cle hohen Adel und geehrtes Publikum, mir das zeither geſchenkte 
durun fernerhin bewahren zu wollen. Ludwig Gutmann, 
55 geprüft. chirurg. Hundagff u. Handſchuhfabr. 
* . — — 


N, Die neue Berliner Hagel⸗Aſsecuranz⸗Geſelſſchaf, 


4 Jahren beſteht, und im vorigen Jahre das Reſultat einer Verſicherungs-Summe von 
wien no onen Thalern erzielte, verſichert auch dieſes Jahr wie bisher zu feſten und billigen Prä⸗ 
4 u ſehußjahlung. ür fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien⸗ 

üüign ſehußz 8. jäh 


Achte Woctunſt und Ausreichung der K zu de ertheilt nunmehro 


der conceſſionirte Spezial- Agent J. H. Eſchrich in Löwenberg. 


lat, Der Feiertage wegen, werde ich den Schönauer en erſt am 2ten Markttag 

et en, und dort mit einem reichhaltig aſſortirten Lager eintreffen, welches ich meinen 

La h Kunden in Schönan u. Umgegend hiermit 11 0 Mein hieſiges Geſchäfs⸗ 
let Dt der Bern halber ebenfalls am Iten und 10, d. Mis. geſchloſſen. 
m Hirſchb berg. J. Waste 


E Gaſthof⸗ Empfehlung. 

Wa Nachdem ich am heutigen Tage den „Gaſthof zum ſchwarzen Adler“ übernommen 

hl ich denſelben dem geehrten Publikum hieſtger Stadt und Umgegend zur geneigten 

dh ligung, prompte und höchſt reelle Bedienung verſichernd. — Auch werde ich ſtets für 

Bi e reiſende Publikum, insbeſondere für Badegäſte, die nöthigen Einrichtungen zu einem +3 
gan enehinen und bequemen ee de bereit halten. 

u den 1. April 1855. Adolph Werner, Gaſthofspüchter. 


FR 8 025 Den geehrten Damen FCC 


I: Den geehrten 7 5 die . 105 
mir nochmals rgebenſt anzuzeigen, daß ich eine reiche Auswahl der neuſten h, 
Ahn lee wi Bänder, Hütte 2c. 5 be Seide in . und Seiden ⸗Huͤte zu ſehr De en 4 — vorräthig 
um 9 Ert be, desgleichen ſeidene und wollene Kleider, I habe. Ferner empfehle ic die fe e uswahl Baͤn⸗ 8 
all ee piegel⸗Tͤͤcher waſche und wie neu appretire, J der, Blumen, Federn, Sch eier, ER ereien und lack: 
ni ich, Trauer: Sachen innerhalb drei Tagen, J Handſchuh; eben fo Häubchen und Aufſaͤtze. Auch 2 
in acht Tagen fertig zu halten. J nehme ich jederzeit Hüte zum Waſchen und Moder⸗ 5 
viert a niſiren an. Es bittet um geneigte Aufträge 9 
ohne Füllner aus Breslau, 2 eee den 5 15 
ER en Beer bei Warmbrunn. 8 Pag Hani N 


1 geertrececcetccctbeggkggeggeg gere ges Br 


1 Hausbeſitzer 85 1 itz und deſſen 1759. Es hat ſich durch Laſterzungen ein mir nachtheiliges 
an Beh pitz eln str 85 e 1 Geruͤcht verbreitet, was meinem guten Rufe nachtheig ie 

and hiermit öffentlich um Verzei⸗ Ich warne daher Jeden ernſtlich vor Weiterverbreitang 
ne vor cht erbeeitung des dadurch ent⸗ dieſer Lügen, indem ich denſelben 05 mouse vor Gericht 
dcn Geruͤchts. belangen werde. Friedrich Hartmann, 4 
Gottfried Lange. Ober⸗ Leiſersdorf bei Goldberg. Schmjedegeſell 4 


Hr 


Fr 6 


RER 


83 


/ ĩͤ w TTT... 


ee Die Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, 4 


und an 1488 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 73,316 Thaler gezahlt wurde. 


P SAE r IT a Su A0 


= | 


„ Die Kiluiſhe Hagel - Verficerungs - Gefelichuft 


mit einem Grundkapital von 


Drei Millionen Thalern 10 

gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien reelle Entſchädigung binnen Mon N 

nach deren Feſtſtellung für alle Feld- und Gartenfrüchte, ſo wie für Glasſcheiben. Bei fünfjähl, 

Verſicherungen findet eine beſondere Prämien-Rückgewähr ftatt. 1 ee 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilt det m 

zeichnete Agent der Geſellſchaft. J. E. Gunther in Goldberg. 
ee ent 


1770. Die Leipziger Feuer» Verfiherungs-Anftalt bat in wiederholten Annoncen mit Bezugnahme IN 
Regulirung der Memeler Brandſchäden gebeten, fie nicht mit unſerer. Geſellſchaft zu verwechſeln, un 
ſich Wendungen bedient, welche verſchiedenen Lesarten zwiſchen den Zeilen Raum geben. Wir 
darauf nur zu erwiedern, daß wir zu keiner Zeit Veranlaſſung zu ſolcher Verwechſelung gegen bade 
noch eine ſolche in unſerm Wunſche liegen kann und daß die Regulirung unſerer Memeler ran, 1 ch 
nicht nur nach unſern Statuten erfolgt, ſondern auch die Berichtigung derſelben, inſoweit ſie nicht 
geſchehen iſt, ſtatutariſch von den zu erhebenden Beiträgen erfolgen wird. u 
Leipzig, am 5. März 1855. - 2 
Die Direction der Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland. 7 
Carl Klein. Eduard Poll, Rendam 


conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 

übernimmt zu billigen, feften Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe allet, 
als: Getreide, Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- u. Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, M 
Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 0 
Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten 
bindung; deren General⸗ Bevollmächtigter ift zu gleicher Zeit ihr ban Director 
wenigen Ansnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft! 
die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 1 
Die Prämien And feſt, Nachzahlungen darauf finden alfo unter feinen Umſtänden ſtatt n 

Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellit 

einen anſehnlichen Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. 2 
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Fi 

lung des Schadens baar und voll ausgezahlt. 4 
Als Beweis des Vertrauens, mit welchem das landwirthſchaftliche Publikum der Anſtalt ene 
gekommen iſt, mag die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen ga 


Bolken hain . Maurermeiſter Schubert. Jauer C. Stockmann. 
Goldberg Wiz att Schönau L. W. Zeh. 
Greiffenberg . H. Bolz. Warmbrunn ... C. E. Fritſch 


Land e shut Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
Löwenberg g eden der Königl. Regierung zur Beſtätigung vor. 


1 1 

W . 
. 3 

Meine va Marne einen Jeden meinem Weibe Geld auf 

. 8. W. Ar 9 u borgen, indem ich nichts für fie bezahle. 

DB en, Auszügler, Nr. 31 zu Niederkauffung. 

babe wird renerklärun 


. 
e beikom 3 ach 3 
uſel von imen laſſen, ein Geruͤcht zu verbreiten 
905 eit der adteren biefigen reſpectablen Männern bei Gele: 


fer oͤtung zweier erde, in hieſiger kathl. Kirche 
fe} habe nh getrieben 8 n 5 
Da deamtlich s innrecht erkannt, mich mit den Beleidigten 

A geeinigt, und eine namhafte Strafe erlegt. 


x 


d Gerücht ſich weit verbreitet hat, ſo er⸗ 
we 5 hiermit für eine Unwahrheit, und bitte 
Ahe ſchuldiger Weiſe ins Gerede gebracht 


100 ſchieds richterlichen Vergleichs bitten wir 
N macher und Gemeindeboten Carl Seidel 
en ab, unde chmähreden zugefügten gröblichen Beleidi⸗ 
n und ehrli erklaren denfelben fr einen durchaus recht: 
0 lichen Mann 


den afı kreis Bun; 
en 31, M 1 0 18 enlan, Anna Speer. 


0 5 1855, Pauline Speer, 
1604, n Gen f s e Ungeigen. 2 

orgen Ace in der Nähe bei Schweidnitz, mit 

15 inel. 25 Morgen 85 R. zweiſchüri⸗ 

r Qualität, iſt für den feſten Preis von 

kaufen; Anzahlung 2000 Thlr. Wohn⸗ 

aͤude find vor 18 Jahren maſſiv erbaut; 

erde u. 14 Kuͤhe, im beſten Zuſtande; ſo 

Te) Stroh entarſum vollſtaͤndig und beſter Qualität. 

N dt 5 — e f d 1900 Je nen 

ition weis giebt auf portofreie Anfragen 

demas lion des oten 4 der Privat⸗Aktuar Herr 


n e 
floß. Lirſchberg. 


Die mir Ha u s ver kan f. 
m fe beabſieg hörige, brauberechtigte Haus No. 217 in 
mit zitige ich ſofort zu verkaufen. Daſſelbe iſt 


chti 
fen ge gedeckt, zwei Stock hoch, hat gute Woh⸗ 
t erkaukllerräume und eine gut eingerichtete Baͤk⸗ 
dem azgerölbe und liegt auf der lebhafteſten 
ktanten b esel, Haupt⸗ Zoll; Amte gegenüber. 
Akku eben ſich brieflich an mich zu wenden. 
ſfrietland bei r. Hendler. 
BE „el Waldenburg, den 28. März 1855, 
der Galle is No. 170 zu Ober ⸗Heriſchdorf in der 
? ſt aus freier Hand zu verkaufen. Nä- 
athümer Carl Siebenhaar. 
rzuterzei & miede⸗ Verkauf. 
Be iR ale feine Shmiedenahrung in 
Bang billig zu Me Einmiſchung eines Dritten, aus freier 


ande. Da ich ſelbi j 
qualifizirte Käufer te en Fe 

2 F e i dre I, iger. 
orf bei Freiburg, den 1. April 1688. f. 9er 


. 


1559. dane d Verkauf. 

Das maſſive Haus der Zimmermeiſter Heilmann'⸗ 
ſchen Erben sub No. 340 hierſelbſt, vie n vis dem „Deutz 
ſchen Hauſe“, iſt wegen eingetretener Familienverhältniſſe 
nebſt zugehoͤrigem Acker aus freier Hand zu verkaufen. 

Guünſtige Lage und Lokalitäten eignen daſſelbe für den 


Nähere Auskunft ertheilt die Wittwe Heilmann. 
Schmiedeberg, am 25. Maͤrz 1855. 


1782. Ver Anzei 


Betrieb eines jeden Geſchaͤfts. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. r 

Ein Kretſcham mit eirca 18 Morgen Acker und Wieſe, 
an einer belebten Straße gelegen, iſt Veraͤnderungs halber 
ſofort mit wenig Anzahlung zu verkaufen. 


Desgleichen ein Haus auf der belebteſten Straße Frei⸗ 


burgs, worin ein Deſtilla eur⸗Geſchäft eingerichtet und mit 
utem Erfolg betrieben wird. Näheres ſagt der Commiſ⸗ 
ſtonalr GC. Berger zu Freiburg. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 


1781. 


Unterzeichneter beabſichtigt fein auf der Obergaſſe zu Frei⸗ 


burg unter Nr. 43 belegenes 3 bieriges Haus, worin ſich 
ein Kaufladen befindet, mit Hofraum und Garten, im frei⸗ 
willigen Bietungs⸗Termin den 17. d. M. von Nachmittags 
3 Uhr ab zu verkaufen. Die nähern Bedingungen ſind je⸗ 
derzeit beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. 
Freiburg, den 4. April 1855. £ 
J. Urban, Kuͤrſchner⸗Mſtr. 


„ii ag 2299036 oc “wolnvzgasa nf 
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1830. Veränderungswegen bin ich geſonnen mein neu ge⸗ 
bautes zweiſtoͤckiges Haus Nr. 92, in der Mitte des Dorfes 
regt. nebſt einem Obſt⸗ und Graſe⸗Garten, 11 Schfl, 
resl. Acker und 3 Schfl. Buſch (lebendiges Holz) aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Eigenthuͤmer Carl Leßmann zu Boberroͤhrsdorf. 


Meinen zu Buchwald bei Schmiedeberg, unter No. 93 gelegenen 
Ober⸗Kre 1 m bin ich Willens wegen vorgeruͤcktem 


Alter und dem Tode meiner Frau, nebſt Acker und Wieſen 
ſofort zu verkaufen. 


5 Gewürz⸗Chocolade, ea 
brik, jed de Beimi 1 e 
eigner Fabrik, ohne jede fremde ; ehr. Gorkfe. Kelche 


1. T Belg. Wagenfett, 

0 i 1 ü t, lt * 
EN een 
3 Pernuaniſcher Guano, 


direkt bezogen, 


deſſen Guͤte durch die Praxis und durch chemiſche Unterſu⸗ 


chungen anerkannt iſt und für deſſen Aechtheit ga⸗ 
rantirt wird, ift ſtets vorräthig und werden Beſtellungen 
durch die auf ſaͤmmtlichen Stationen der Breslau: 


Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſen⸗Bahn befindlichen 


Niederlagen des Unterzeichneten ausgeführt. 
„ Ida⸗ und Rarfeahütte Je Saa rau. 
C. Ku lun iz. 


1746. 25 Stuck mit Koͤrnern gemaͤſtete Schöpf e das 
Stück über 1 Stur. lebend Gewicht, verkauft Bi 
C. E. Hanke in Schönbrunn bei Schweidnitz. 


—— * * .— r rr fi rr 
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7 
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f 


pfiehlt pr. Ctur. 5% rtl. ab 


AM. Die allerneueſte Muſterkarte von 


Tapeten und Bordüren 
der geſchmackvollſten und modernſten Deſſins aus der Fabrik 
von Guſtav Hitzſchold in Dresden, empfing und 
empfiehlt dieſelben zur gefaͤlligen Anſicht und zu geneigten 
Fabri unter Verſicherung puͤnktlichſter Effektuirung zum 
abrikpreiſe. l 
Auch wird das Aufziehen der Tapeten auf das Schnellſte 
und Wohlfeilſte ausgeführt von Zu 
 Guftav Wipperling, Zapezierer in Hirſchberg. 
1840. Geſtempelte Hohl: und Flüſſigkeit 
ſind ſtets Torräthig bei Nlüſſigkeltsmaßer 
Hirſchberg. E. Pegenan, Klempnermeiſter. 


1 Maisgries, 
in ſtarker und feiner Körnun 


„ em⸗ 
üble, 


Löwenberg. die Verwaltung 


— 


nr Die ächten Eduard Groß ſchen Bruſi⸗ 


egen 
irma: 


A. Günther . in Hirſchberg. 
Madame A. Speer = Hirſchberg. 
RNohr's feel. Erben⸗ Schmiedeberg. 
W. M. Trautmann reiffeubera. 
E. Günther oldberg in Schl. 
Madame C. A. Fellendorf⸗ Striegau. 
x u. Fuhrmann = Sauer. 
tto Beling auer. 
oh. Spitzer chweidnitz. 
arl Beyer Schönau. 
A. Mittmaunn Waldenburg. 
Robert Engelmann. Waldenburg. 
A. Drzeunslaa » Waldenburg. 
Carol. Scoda⸗Wecker - Friedeberg a. O. 
Auguſt Scholz Friedland. 
ud F 
Fhriſt. Möfekopf . = audshut. 
Mobeling & Comp. „ Markliſſa. 
FC. Rösler = Schreibendorf. 
WM. Ludwig Schreibendorf. 
Julius Herberger Een 
Aunguſt Hardtwig Freiburg. 
6 Schneider = Warmbrunm. 
Carl Uber. . . Altwaſſer. 
Nobert Habel . . Bolkenhain. 
W. Karwath . Hermsdorf u. K. 


. S. Wegen dieſem wichtigen Handels = Artikel werden 


nach Wunſch zur Bequemlichkeit i i 2 
tige Niederlagen errichtet. A en 
1737. Handlung Eduard, Graß in Breslau. 


— 


418 
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n Hüte und Mützen 
in neuſter dies jähriger Fagon elt 


Hirſchberg. A. Scho 5 


Schildauer Straße: N 
. Fein Mocen-Kaffee, 
bei Chr. Gottft. KOM 
1452. Ein Spazierwagen, ohne Verdeck, eine l 
1. Welke B dad b 8 3 


Holz⸗Cement⸗ Offerte. 
Den Herren Baumeiftern und Bauunternehl 1 
enges ich meinen Holz⸗Cement zur Auel 
dung auf flache Dächer. i 
Die mir über dieſes Dachdeckmaterial zugegangenen ec 
beat Zeugniſſe von Königlichen Herren Bau: LU? 
owohl, wie auch von einer fahr großen Zahl von =” 
Bauunternehmern, 777 


daß 

die mit dieſem Material belegten = 
hinſichtlich der Waſſerdichtigkeit, era jr 
heit, Billigkeit und über alle Zeitbere 
hinaus reichende Dauerhaftigkeit vor Ir 
anderen flachen Bedachung die größten d 
züge verdienen, 2 
liegen bei mir zur gefälligen Einſicht ſowohl aus, als c. 
werden ſolche auf Verlangen eingeſandt. iche 
Mit Zeichnung, Erläuterungen zur Legung ſolcher Ba 
ſo wie mit Arbeitern zur Cementirung der Dächer ſtehe In; 
eit zu Dienſten. — Im Allgemeinen verweiſe ich auf ag 
rochüͤre: Die Lehre von der Anwendung der ſelbſt ern 
denen Holz⸗Cemente, Hirſchberg 1851. In Gommifſtalh 
Nefener, Preis 10 far. — Der Centner toftet ö rtl. ab il 
ich unterhalte jederzeit ein bedeutendes Lager und 
ich mich mit recht bedeutenden Aufträgen zu beehren. 0 


ae e Carl Sam. Haus 


911. Feingemahlener 
Neuländer Alabaſter⸗ Dünger -G 
iſt zu jeder Zeit in den Haupt⸗ Magazinen zu LOW 
und Neuland vorraͤth'g. 5 
Die Tonne a 5 Cenkner koſtet in ezwenberg, ſo 
i eeren 
de werden, G 


- Neuland, 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf., bei Angabe einer 
oder Salztonne aber nur Artl. 2 ſgr. 6 
Auch wird, wenn Saͤcke dazu mitgebra 
centnerweiſe abgegeben und der Gentner 
in Ed wenberg mit 13 ſgr., 

in Neuland mit 12 far. 

berechnet. 3 
An Ladegeld iſt zu entrichten: 

pro Tonne 6 pf., 1 


5 pro Gentner 3 pf. 
Loͤwenberg. 4 
Die Königl. Wein eee e Gps G 
© A erwa kung der Sch . . 


* 


Be. 
4 


U 


a Brubbanudagen 45 3 
led i i in größter Auswahl billigſt zu 
hi Brüche, elegant und gut gearbeitet, den 2 Bi Gutmann, ze 7 
. Abbe Gangpafe Rr. 134. geprüfter hirurgkder Banbagif. _ 


veranla Im Frühjahr zeigen ſich verſchiedene Hautübel am menſchlichen Körper, daher ſich unterzeichnete Niederlagen 
drauf, & leben, die r i ö 
u 


1834. 


„ eige ; = Gollegto von. Schle 

U kannte, von Einem Königl. Hohen Medicinal⸗ Coll 1 
Sera se, von Autorickten pratäifiher Aerzte und Laien gegen chroniſche Hautausſchläge, 1 ale 2 
Vanden Ur, echten, Finnen, ie Leberfleden, Sommerſproſſen, Sch beten Erfolg a 
Angenenn! Gicht, Gliederreißen, Lähmung der Glieder und erfrorne Glieder mit 8 
Aut und als eine vorzügliche Zahnpaſta ſicher erwieſene 


. u 
up duard Heger's aromatiſche Schwefel:Seife 
. Pate mit Gebrauchsanweiſung A 8 Sgr., beſtens zu empfehlen. 1 % e 
b irſchberg bei Berthold Ludewig, Bolkenhain bei G. Wolff, lau 
88 Vogt, Brieg in x Zieglerſchen Buchhandlung, Domanze bei P. E. Hoffmann, Grenz 5 

f eimer, Glatz bei Jelenkiewicz, Gleiwitz bei Apotheker Krauſe, Görlitz bei J. Eiffler, Spt e wi 
bei The midt, Goldberg bei Wittwe Schulze und H. Gniefer, * Greiffenberg bei 11 BB W E 
Lendechut Glogner, * Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe, Jauer bei Dr. Hierſemenzel und O. DE 


* Sch, ange, Neurode bei J. F. Wunſch, Salzbrunn bei W. Ertel jun., Schmiedeberg bei G. Conrad, 1 
Cds ani bei H. Be und A. Greiffenberg, * Striegan bei G. Opitz, Waldenburg bei N. E 

’ Warmbrunn bei Liedl, Zobten bei A. Menzel. . Edbuatd Seg 2 
Toil 5 tederlagen mit einem Stern bezeichnet fuͤhren auch die beliebt gewordene u 8 3 


* und Bade ⸗Seife, a Stück 1 Sgr. 


. . K — — — N ; 2 
matmori Won der ganz neuen, aus amerikaniſchem Saamen gezogenen Lillla⸗ Kartoffel (roth und weiß 
irte 


5 2 4 77 — a 2 4 
enn Frucht ich als Speiſe⸗ Kartoffel wegen ihrem feinen Geſchmack und uͤberaus reichlichem E 4 
0 je giebt 15 ae 5 al? As ee empfehlen kann; fo wie von den ſechsw re oder z 


ed dec gu Jade Sem Kunftgärter H. WI t t 

> Spiegel ifer - Golvdleift d Gardinenverzierungen 
gläſer-Goldleiſten un 

rehlen Sohn. 

dank Wwe. Pollack & Soh 


Open Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich meinem Geſchäft nach ein gut fortictee E 
Lager bon Sc nen N allen Sorten und Größen beigefügt ha ie Staud, 
Verbindungen mit anerkannt guten Papier ⸗FJabriken Kr mich in 0 l 3 
ui ac erg zu une 3 u. | 945 Abuehmer größerer 
dene möglichſt billig geſtellten Preiſe aufmerkſa 
= the i Abri R Chr. Gottft. Koſche. 
8 en, Schlipſe und Chemiſetts, 
Ucueſter 1 Geschmack in großer Auswahl, empfiehlt billigſt 
ö Ludwig Gutmann, Handſchuh⸗ und Hoſenträger⸗Jabrilant. 
270CCC000T0T0TbTbT0b0TTTTTTTb une 
ſrüction ! 1 8 ER 1773. 300 Gentner gutes Wiefenhen find fofort zu 


Guſtav Müllers rumenten⸗ verkaufen. Wo? ſagt der B binder ; 4 
und Saltenhandlung in Liegnitz. C. Rude Iph in Landeshut. 9 


ei O. Hoffmann, Liegnitz bei G. Strauwald, Löwenberg bei J. H. Eſchrich, Neiſſe bei 


5 Herren Eravatten, 


8 Chemiſetts, Kragen und Manchetten 


Schl ip ſe, 
f A. Scholtz, 


empfiehlt 
berg. 
Eee erg Schildauerſtraße. 


1775. Das Dominium Groß⸗Roſen, an der Ghauſſee zwi⸗ 
ſchen Striegau und Jauer, verkauft noch eine bedeutende 
Quantität gefunder Saamen⸗ und Eßkarteffeln. 
PFF IT SEE TEE TEE 
136. Brillenbeduͤrftigen 
erlaube ich mir meine direkt bezogene reichhaltige 

E Nathenower Augengläſer⸗ Niederlage, 
verbunden mit einer entſprechenden Auswahl von There 
mometern und Alfoholometern, einer guͤtigen Beach⸗ 
tung beſtens zu empfehlen. 

Freiburg im April 1855. Uhrmacher Dittrich's Wwe. 


i Obſtbaͤumchen Verkauf. 


Das Dominium Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg bietet 
auch dieſes Jahr ſehr ſchoͤne Sorten junger Obftba umchen 
zu billigem Verkauf, die ſich beſonders gut zum Fortpflan⸗ 
.... 
1762. Mit Koͤnigl. Saͤchſ. Conceſſion! 

Motten ⸗Pulver, EIN 

das zweckdienlichſte und beſte Mittel, um Pelzwerk, 
Kleider, Teppiche, wollene geſtrickte oder gewirkte Waaren, 
Meubles u. f. w. ſicher gegen Motten zu ſchuͤtzen. 

Dieſes neue, durch die vielfältigften Verſuche und unter 
den verſchiedenſten Umftänden bei allen möglichen Stoffen als 


probat befundene Pulver empfiehlt in Buͤchſen a > Sgr. 
Carl Wilh. George, Markt Nr. 18. 


Flüſſigen Dampf Leim 
empfiehlt Eduard Neumann 
100. in Greifenberg. 


1804. 40 Gentner Brach⸗Heu und 2 Schock Schuͤtten⸗ 
Stroh ſind zu verkaufen beim Strumpf Strickermeiſter 
Greiffenberg, den 4. April 1855. A. Mieſche. 

508. 

wos Nelkenfreunden 
offerire ich kraͤftige Zenker von meinem ſchoͤnen 
Nelkenſortiment, das Dutzend mit Charakterbe⸗ 
eichnung be 1 Rthlr. Ferner: ſchottiſche 
Keberne ken, ihrer ſchoͤnen Zeichnung und 
55 = koͤſtlichen Wohlgeruchs halber ſehr empfehlens⸗ 
„ werth, das Dutzend mit Namen Rthlr.; ge⸗ 
. ale Landnelken, zweijaͤhrige ſtarke Stoͤcke, 
alle gefüllt, 60 Stuͤck zu 16 Sgr.; Georginen, von den 
edelſten, meiſt neueren Prachtſorten, 12 Stud 1 Kthlr.; 
Auritel, ſchöne Sorten, 12 Stück 3 und 10 Sgr.; Pri⸗ 


mel in den verſchiedenſten Farben, zu Einfaffungen paſ⸗ 


end, erfafie wegen Mangel an Platz 100 Stick zu 10 Sgr. 
5, (hönen und 29 175 Sar c. 94900 be 
* u 2 7 orten ie ti 5 8 
a Selig bei Siefehberg, Apeit lc. en für 1 Sge 
| W. Hoffmann. 
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— [72 8 
= Obſtbäume⸗ Verkauf. 
Auf jeden Raum 9 
pflanz' einen Baum, 
und pflege ſein, , 
5 er bringt Dir's ein Eat) 

Auch in diefem Jahre verkaufe ich aus meiner Obſtbaum 
Schule zu herabgefegten Preiſen, und zwar: 8 5 
veredelte hochſtaͤmmige Nepfelbaͤume das Schock 6, 7 u. 580 
dito desgleichen „ einzeln das Stück 3, 4 u, 
„ einzeln das Stud 2 u. 11 

7 


dito halbſtammige > 
veredelte Hochftammige Birnbaͤume das Schock 10 u. 

dito desgleichen „ Enge das Stud 6 u. inen 
um das feit Jahren erstrebte Ziel, unfere Gegend auf n 
obſtreicheren Standpunkt gebracht zu ſehen, zu erreiche, 

Es laſſe ſich nun Keiner den jetzigen Zeitpunkt, Vo 
gehen, in die leeren Räume feines Gartens, in Stelle b. 
abgelebten kranken Baͤume junge Obſtbaͤume anzupflang „ 
die Raͤnder der Wieſen, der Hecker mit Obſtbaͤumen Biber 9 
ſtellen, und berechne ſich Jeder ſchon im Voraus den 4 
aus großen Gewinn, der dem Obftgefchäfte überhaupt ne 
den Verkehr mit der zuverfichtlic in's Leben treten 
Gebirgs-Eiſenbahn in Ausſicht ſteht. 

„Ich werde für Lieferung geſunder, wurzelreicher Kron 
baͤume, gute Sorten, Sorge tragen, und bitte ich, mi 
recht bedeutenden Auftraͤgen zu erfreuen. 

Hirſchberg im März 1855. 


a Carl Samuel Häusler. 


Geſtempelte Waagen, mit runden und 
len Schalen, in Meſſing und Weißblech, fo 4 
Schalen wie geſtempelte Waagebalken einzeln, m 
ſtets vorräthig und offerirt ſelbige billigſt m. 
Hirſchberg. E. Pegenau, Klempnermeiſte : 


» Kiefern-Pflanzen, 
kräftig, 2 Jahr alt, verkauft A Schock 2½ Sgr. 
das Forſtamt zu Leyn hauke 


Ein noch 1 85 guter Kinder⸗Wagen ſteht 
here iſt zu erfahren bei dem 5 
Buchbinder Neumann in Greiffenberg : 
1814. Wir beabſichtigen, um wieder Platz in unſerm Mag 
zine zu gewinnen, eine Parthie Meubles zu Be; 
2 17 

herabgeſetzten oser feſten Preiſen erte 
(worunter einige ſehr bequeme Schreibbureaus fur Herr d 
und machen ein geehrtes Publikum hier und der Umgegen! 
darauf aufmerkſam. 8 8 x 6. 
Zunft & Wittig, Kürſchnerlaube No. 1 

1701. Den 4. März iſt wieder friſchgebrannter Kalk und 


Aſche zu haben in der Kalkbrennerei zu Gammerswaldan. 
Reune r. 

5 enannter Wurſtwagen in guten 7 

Zuſtande, ein und zweifpännig zu ahbe feht billigſt 5 


1792. Auf der Kapelle, im Kalkofen, iR feiſchgebrauntetk 


— r 9293 
7 ** 
. od 
* 
* 


3 0  Rauf:Beiude 

{ if Aue eiſerne Geldkaſſe wird zu kaufen 

Aucht. ais vag we Expedition des Boten. 
Gelb Wachs kauft 


C. Beyer. 


Schoͤn 
au. 
en. 


> . ver miethen. - 
üben ohnung, beſtehend aus 3 ſehr freundlichen 
Altane, gene mit, Alkoven, mit der Ausſicht auf's Gebirge, 
Nen und J Kuͤchenſtübchen und Beigelaß, iſt zu vermie⸗ 
k. 80 bei sohanni zu beziehen innere Schildauer Straße 
4622. x, 1 Carl Cuers. 
kickt, pa lfchn er' ſchen Haufe No. 201 am Burgthore 
in der zweiten Etage ein freundliches Quartier, 
uni drei Zimmern, Kuͤche und ſonſtigem Beigelaß, 
1820. G. d. J. ab zu vermiethen. 


beziehen ue moͤblirte Stube iſt zu vermiethen und bald zu 

genem Berncegleichen ift auch eine Wagen⸗Remiſe mit eis 

: berg von Johanni d. J. ab zu übernehmen beim 
. 

1740. Ein Miethgeſu ch. 

dere, emen kinderloſe en fat, je 125 
edit; nenſeite, zu miethen. Das Naͤhere iſt in 

eon des Boten zu erfragen. 


Be 5 
denz e finden unterkommen. 
bald rmacher⸗Gehuͤlfe, guter Arbeiter, fin⸗ 
führen. ‚irbeit, Das Nähere in frankicten Briefen zu er⸗ 
1828. em uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg. 
Sit ler = Gehülfe findet dauernde Arbeit beim 
wm, in B enmaler Weichenhahn in Warmbrunn. 
aden f arbiergehülfe kann bald ein Unterkommen 
e a Schmiedeberg. 
fer, ger, Kunſtgaͤrtner, Bedienten, Kutſcher, Voͤgte 
! dachte zꝛc. finden Unterkommen. i 5 
Commiſſionair G. Meyer. 


W — 

t ein onen ſuchen Unterfommen. 
armen als G te, anſtändiges Mädchen ſucht ein Unter⸗ 
a dem Land ehülfin bei einer Hausfrau, wo möglich 
Voten. e. Wo zu erfragen in der Expedition des 


005. 

Es ... ͤ——.—ß— ts 
cin hege Nude zum 1. Mai c. eine Wirthſchafterin, 
liche gie des na: amd, Badtunf 1. 440 K 

dg ment. Di uͤrde auch als wirk⸗ 
Näheres eintreten rg 3 


er Exped. des Boten. 


174. en Lebrherr - Geſu ch e. 
n 2 
niffen verſetgeſitteter Knabe mit den noͤthig en Schulkennt⸗ 


Sbezersſtec fuht als Lehrling in einem lebhaften 


= SE ſchaft ein Unterkommen. Naͤheres beim 
176, F de eder E. R udolph in — — — 
ling ein hatte, fu 


er Menſch, welcher ſich dem Schulfache ge⸗ 
Untel ſucht in einem Specerel⸗Geſchäft als Lehr⸗ 
kommen. Nachweis d d. Frag 


DE re 


Lehrlings⸗Geſuche. 


540. Zimmerlehrburſchen können ſich ſoſort melden 
bei dem Zimmer⸗Meiſter Taf ſch en b 299550 15 Jauer. 


1757. Einem kraͤftigen Knaben von guter Erziehung, wel⸗ 


cher Tiſchler werden will, weiſet einen Lehrherrn nach 


die Expedition des Boten. 


Gefunden - 
1833. In der Nacht vom 25. bis 26. März iſt auf der 
Straße von Hermsdorf nach Petersdorf eine M ilitairmütze 
gefunden worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann dieſelbe 
egen Erſtattung der Inſertlonsgebühren wieder erhalten 
eim Ortsrichter Männich in Schreiberhau. 


Verloren. 
1801. Am 31. März ift mir ein kleiner, flodhäriger Hund 
von rother Farbe, männlichen Geſchlechts, ene gekom⸗ 
men; wer mir denſelben wiederbringt, erhalt eine Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. ar i 5 
im Bauergute Nr. 5 zu Heriſchdorf. 


Geld verkehr. N 


1811. Zwei Tauſend Reichsthaler ſind gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit bald auszuleihen und das Nähere auf 


mündliche oder portofreie Anfragen, unter Zuſendung einer 


gerichtlichen Taxe und des neuſten Hypothekenſcheines zu 

erfahren bei J. E. Baumert, 2 
Kuͤrſchnerlaube No. 15 in Hirſchberg. 

250 Thlr. ſind auf eine ländliche Beſitzung zur 


1764. 


erſten Hypothek zu verborgen, koͤnnen auch baldigſt ausge⸗ 2 


zahlt werden. Nähere Auskunft ertheiltt 8 
der Gaſthofbeſitzer Schmidt in Hirfchberg. 


Einladungen. 
1805. Zum Iſten Oſterfeiertage in Neu⸗Warſchau 


letztes Abonnement Konzert. | 


Bei ſchoͤnem Wetter auf dem Hausberge. Mon-Jean, 


1807. Zum zweiten Feiertage ladet zur Er er 


Tanz-Muſik in Neu: Waridan 
ergebenſt ein Mon-Jean. 
1819. Den 9. April Tanzmuſik im Renn huͤbel. 
1844. Montag, den zweiten Feiertag, Tanzmuſik in 


der Andreas⸗Schenke zu Cunnersdorf, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet x Weißmann. 


1818. Zum ten Feierta e Tanzmufik im Kretſcham zu 
Cunnersdorf, wozu ergebenſt einladet 


185. Einladung i 

auf Montag, den 2. Feiertag, zur Tanz muſik nach Strau⸗ 

pit. Um zahlreichen Beſuch bittet Doͤring. 

1800. Zum 2. Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik ein 
der Brennereipaͤchter Strauß in Schwarzbach. 


1803. Zu den Oſter⸗Feiertagen ladet nach Neu⸗Schwarzbach 


freundlichſt ein, und findet am zweiten Feiertage Tanz⸗ 
muſik ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet : 


Adolph Stabrin, Pächter. 8 


E 


S t r a u . 1 


»4 


ergebenſt einladet 
12829. Montag den 2. Ofterfeierta 
ſcham zu Heriſchdorf, wozu ergeben 


ergebenſt einladet 


nach Berbisdorf ergebenſt ein 
1739. 


3 * Tanzmuſik ergebenſt ein 


; = 
SE 


. Cours ⸗Berichte. 


1823. Den dritten Feiertag Tanzmuſik in Hartau, wozu 
8 r 


Friedrich. 


Tanzmufik im Kret⸗ 
einladet Langer. 


1738. Auf den zweiten Beiertag yon Nachmittag 3 Uhr ab 
findet Tanzvergnügen auf dem Scholzenberge ſtatt, 
Wozu ergebenſt einladen 0 c. 
1790. Den erſten Feiertag, Nachmittags 3 Uhr, 
Conzert in der Gallerie zu Warmbrunn, wozu 
Peters. 


S e eee eee: 


2 1805. Bum Bangeekgnägen auf den ten Dfter- 8 
Feiertag ladet erge ein ö 
e arſbrunn d. 5. April 1855. R. Schönfeld. 2 


FP... ᷣͤ 


1789. Zur Tanz m uſik, den 2. Feiertag, wird freund⸗ 


lichſt auf den Weirichsberg eingeladen. 
. 
1806. Zum zweiten Feiertage ladet zu gutbeſetzter 


Conzert⸗ und Tanz Muſil 


Schilling, Brauermftr- 


Conzert-Anzeige. 

Montag den 9. c., als am 2. Oſterſeier⸗ 
tage, Conzert unter Leitung des Muſildi⸗ 
rigenten Herrn Elger, wozu ergebenſt einladet 
Erdmaunsdorf. Siecke. 


11788. Zum zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſit 
nach Boberrohrsdorf ergeben 


ſt ein ; 
Suͤß mann, Brauermeifter. 


17063. Auf Montag, den 2ten 
Tanzmuſik ergebenſt ein 


1755. Montag, den zweiten Oſter⸗ Feiertag, ladet zur 
i Kawall 


Oſter⸗Feiertag, ladet zur 
Werner in Stonsdorf. 


a 7 
Brauermeiſter in Buſchvorwerk. 


Breslau, 4. April 1855. 


‚Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 4 Ct. 101 Br. | Göln:Minden 3 ½ pC. » 
Holland. Rand⸗Dukaten 94 Br. dito dito dito 30% pet. 92 7 Br. Fele Wilh. orb. 450. 45 
2 eier „„ A W., Begtenbriefespht. » 04% . Wechfel: Eourfe- 
\ E 2 8 — —— ie 3 
wisd’or vollwm. = 107 ½ G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139 
f Eu „ Bank⸗Billets = 967 a Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 116% Br. Hamburg k. S. = 1497 
Deſterr Bank⸗Noten = 8905 Br. dito dito Prior. 4 pCt. 89% Br. dito 2 Mon. 100 
Staates. uldſch. 3½ pct. 84½ Br. Oberſchl. Lit 4. 3½ pCt. 197 / Br. London 3 Mon. = bl 
. Be Br dito ee d 163%, Br. Pe * S. 1955 
5 „4p6t. 101 r. dito Prior. it. C. erlin k. S. 
dito dito neue 3 ½ pt. 92%, Br. 458. ee „ 88% G. dito 2 Mon. 


Br | . 


g Getreide- Markt⸗Preiſe 


Schleſ. ar a 1000 rtl. 
3½% p E 
Schleſ. Pfbr. neue 4 pt. 101 


Redarteur und Verleger: C. W. J. Krahn, 


1816. Sonntag, den 8. April e., findet bei mie zu] 

Trio⸗Conzert 2 

und Montag, als den zweiten Oſterfeiertag der, 
falls Trier Conzert und nachtraͤglich Santa, 

gnügen ſtatt, zu welchem ich hierdurch ergebenſt em m 

Hermsdorf unterm Kynaſt. ? aA 9 

Rüffer, im Gaſthofe zum weißen göwel 

1 ts. ladet zug 

Wurſtpickni Goͤnner 


Zum 5 als den 10. d. M 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein chentſche! * 


alle ſeine Freunde und 
H. Sf 
1796. Auf den zweiten Ofterfeiertag ladet bei güne 
Witterung zu gut beſetzter Tanzmuſik hierdurch e 
lichſt ein gumm 
Greiffenſtein, den 4. April 1855. wei} 


1793. 


u 


Y 


Hirſchberg, den 5. April 1855. 2 
Der ſw. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte Pale 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rl . pf. rtl. ſg. pf. rtl. oa 


— 


Höfer | 41 —315— 31] 21151] I — 
Mittler 3 —— 226— 220 — | sı-I 12 - 
Niedriger 2 5 —1 21 ——-1 2112 —1 2— — 1 * 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 ſgr. — Mittler 3 rtl. 
Schönau „den 4. April 1855, a 
9 75 30200 — 3112|] 2254 201441 1 ö 
ittler 3010 — 3—— 218 — 2]101—] 1) 72 
Niedriger] 20201 — 210 —J 210 — 2] [(L 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. u 
Butter, das Pfund: 7 fgr. 3 pf. — 7 fgr. — 6 fgr. If: 7 
Breslau, den 4. April 1855. 2 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13%, rtl. G. 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15 rtl. G. 


Breslau, den 4. April 1855. 1 
Klee-Saaten; ſchwache Zufuhr. Rothe, Ihr 
Nachfrage 10 — 14 Thlr., feine I1—15 Ihle, we 
etwas begehrter 11 — 15 Thlr., feine 10½ Thlr., HOW“ 
17% Thlr. 3 


Oberſchl. Krakauer apt. 52% gi 

Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. — 5 
3 

151. 


2 925 Br. 


Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 


er 


Gedruckt bei C. 20. J. Krabn. 


